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Gemeinsamer Schritt in die Zukunft: Region Süd-West-
Thüringen setzt im ÖPNV künftig alles auf ein Ticket

Mit ihrer Unterschrift besiegeln die Beteiligten offiziell die Absichtserklärung für den Beitritt zum 
VMT – ein weiterer Schritt für eine besser verzahnte und bürgerfreundlichere Mobilität in der Region.

Meilenstein für einen ver-
netz ten Nahverkehr : Die 
Landkreise Schmalkalden-
Meiningen und Hildburghausen 
sowie die kreisfreie Stadt Suhl 
wollen den öffentlichen Nah-
verkehr bürgerfreundlicher 
gestalten und sich dem Ver-
kehrsverbund Mittelthüringen 
(VMT) anschließen. Mit der 
feierlichen Unterzeichnung 
einer gemeinsamen Absichts-
erklärung (Letter of Intent, LOI) 
haben sie dafür am 11. April 
2025 in Meiningen den Start-
schuss gegeben – gemeinsam 
mit dem Thüringer Minister 
für Digitales und Infrastruktur, 
Steffen Schütz, und Christoph 
Heuing ,  Geschäf t s führer 
der Verkehrsgemeinschaf t 
Mittelthüringen GmbH (VMT 
GmbH). Die Unterzeichnung 
fand passenderweise vor 
dem Servicegebäude der Süd.
Thüringen.Bahn statt . Mit 
dem geplanten VMT-Beitritt 
rücken Bus und Zug auch in 
Süd-West-Thüringen näher 
zusammen und können künftig 
gemeinsam mit einem Ticket 
genutzt werden.

Stärkung des  
Nahverkehrs durch  
gemeinsame Planung
Mit der gemeinsamen Ab-
sichtserklärung bekennen 
sich die beteiligten Landkreise 
und die Stadt Suhl auch zur 
intensiven Zusammenarbeit 
bei der Weiterentwicklung 
des ÖPNV. Ab 2028 soll parallel 
ein gemeinsamer Nahver-
kehrsplan für die gesamte 
Region aufgestellt werden. 
Die bessere Verzahnung von 
Bus- und Bahnverkehren, 
mehr Kooperation, der Abbau 
von Doppelstrukturen und die 
Reduzierung tariflicher Hürden 
stehen auch dabei im Fokus.
Die feierliche Unterzeichnung 
ist der offizielle Auftakt für 
den geplanten Beitritt der 
Region zum VMT. Die Absichts-
erklärung markiert den Beginn 
eines mehrjährigen Prozesses. 
Ziel ist es, dass Bus, Zug 
und Straßenbahn mit einem 
Fahrschein genutzt werden 
können und ein einheitliches 
Tarifsystem etabliert wird, 

damit sich der Nahverkehr für 
die Bürgerinnen und Bürger 
komfortabler, einfacher und 
attraktiver gestaltet.

Freistaat Thüringen 
unterstützt den Prozess
Der Freistaat Thüringen be-
grüßt die Initiative ausdrück-
lich und sichert Unterstützung 
zu. Die Landesregierung sieht 
in der Erweiterung des VMT 
einen wesentlichen Beitrag zur 
Verbesserung des landesweiten 
Nahverkehrs und der tariflichen 
Harmonisierung in Thüringen.
Steffen Schütz, Thüringer 
Minister für Digitales und 
Infrastruktur, betont: „Das 
Ziel eines landesweiten Ver-
kehrsverbunds ist mit der ge-
meinsamen Absichtserklärung 
noch näher gerückt. Auch in der 
Region Süd-West-Thüringen 
werden Fahrgäste und Ver-
kehrsunternehmen von kreis-
übergreifenden Linien, einheit-
lichen Tarifen und koordinierten 
Anschlüssen profitieren.

Lesen Sie weiter auf Seite 4. 
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Was sich in unserem Landkreis bewegt

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

„Nur, wo du zu Fuß warst, bist 
du auch wirklich gewesen“ - so 
hat es einst Johann Wolfgang 
von Goethe formuliert und 
dabei ein Plädoyer für das 
Wandern gehalten. Wer 
wandern geht , entdeck t 
nicht nur die Welt um sich 
herum aus einer ganz neuen 
Perspektive. Die Bewegung 
an der frischen Luft fördert 
auch die körperliche und 
mentale Gesundheit, trägt 
zu unserem Wohlbefinden 
bei und ist noch dazu eine 

ideale Freizeitbeschäftigung. 
Und wo ginge das besser 
als in unserer prachtvollen 
Wanderregion Südthüringen? 
Mit dem berühmten Rennsteig 
vor der Haustür, den offenen 
Fernen der Hohen Rhön sowie 
den zahlreichen Wegen durch 
das Werratal und das Grab-
feld wartet eine Vielfalt von 
Routen auf große und kleine 
Entdecker.
Deshalb rufen wir Sie auch in 
diesem Jahr dazu auf, Ihren 
Rucksack zu packen und die 
Schönheit der Prachtregion 
zu Fuß zu erkunden. Am 
11. Mai startet unser jähr-
licher Bewegungswettbewerb 
„Wandern mit andern“, bei 
dem Sie wieder attraktive 
Preise gewinnen können. 
Alle Teilnehmer, die bis zum  
31. August im Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen 
wandern gehen, können sich 
für den Wettbewerb anmelden 
und kommen in den Lostopf.
Dabei spielt es überhaupt keine 
Rolle, ob Sie allein wandern, als 
Paar, in der Familie oder im 
Freundeskreis. Auch Kinder-
gärten und Schulen, Selbst-
hilfegruppen, Jugend- und 
Seniorenclubs oder Betriebe 
können mitmachen. Jede 
Wanderung, ob kurz oder 
lang, kann registriert werden 
und hat eine Chance auf einen 
Preis. Die Route und die An-
zahl der gelaufenen Kilometer 

sind nicht entscheidend - es 
geht allein darum, an der 
frischen Luft aktiv zu sein und 
der eigenen Gesundheit etwas 
Gutes zu tun.
Die Teilnahmebedingungen für 
den Bewegungswettbewerb 
sind einfach: Unter www.
lra-sm.de/wandern-mit-
andern können Sie bis zum  
1. September 2025 eine Kurz-
beschreibung der Wanderung 
samt Foto oder Link zu einem 
Video oder Reel und Kontakt-
daten einreichen und schon ist 
man im Rennen um einen der 
begehrten Preise. Unter allen 
Einsendungen verlosen wir 
monatlich jeweils 200, 100 und 
50 Euro. Alternativ kann die 
Einreichung auch postalisch 
über das Teilnahmeformular 

erfolgen, das Sie in diesem 
Amtsblatt oder unter der oben 
genannten Adresse finden.
Weitere Informationen zu 
„Wandern mit andern“ er-
halten Sie auch gern bei 
unserer Projektverantwort-
lichen im Landratsamt, Nicole 
Ritzmann, per E-Mail an 
gesundheitsfoerderung@lra-
sm.de oder telefonisch unter 
03693/485-8701.
Machen Sie mit! Es lohnt 
sich in jedem Fall, denn eine 
Wanderung kann dabei 
helfen, Stress abzubauen und 
neue Kraft zu sammeln. So 
eine „Mini-Auszeit“ vom Alltag 
sollten wir uns alle von Zeit zu 
Zeit gönnen.

Ihre Peggy Greiser

Philatelistische Highlights zum Doppel-Jubiläum der Rhön-Rennsteig-Sparkasse
Die Rhön-Rennsteig-Sparkasse 
blickt in diesem Jahr auf zwei 
bedeutende Jubiläen: 30 Jahre 
seit ihrer Gründung und 200 
Jahre Sparkassengeschichte 
in der Region.
Aus diesem Anlass entsteht - 
nach gemeinsamen Projekten 
zu 150 Jahre Werrabahn 
(2008), dem Rhönschaf (2016) 
und dem Vogel des Jahres 
(2023) - bereits das vierte Ko-
operationsvorhaben zwischen 
dem Meininger Briefmarken-

sammlerverein e.V. und der 
Sparkasse.

Den Auftakt markiert Mitte 
Juni 2025 eine kleine Werbe-
ausstellung in der Schalterhalle 
der Sparkasse in Meiningen. 
Höhepunkt bildet die Fest-
veranstaltung am 20. Juni 
2025 mit der Präsentation 
von zwei Sonderstempeln, 
drei Briefmarken Individuell 
sowie verschiedenen Souvenir-
umschlägen.

Ein besonderes Highlight 
ist der Zeichenwettbewerb 
der  Ludwig-Chronegk-
Grundschule in Meiningen. 
Die Siegerinnen und Sieger 
werden im Rahmen der Fest-
veranstaltung am 20. Juni 
2025 bekannt gegeben. Diese 
beginnt um 13 Uhr in der 
Rhön-Rennsteig-Sparkasse, 
Leipziger Straße 4, und ist ge-
ladenen Gästen vorbehalten.
Am selben Tag, von 9 bis 15 
Uhr, werden im Haupt-Ein-

gangsbereich der Sparkasse 
am Informationsstand die 
Belege mit Sonderstempel und 
Briefmarke Individuell, sowie 
weitere philatelistische Belege 
angeboten. 

Der Meininger Briefmarken-
sammlerverein und die Rhön-
Rennsteig-Sparkasse freuen 
sich auf ein reges Interesse.
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Fortsetzung der Titelseite: Gemeinsamer Schritt in die Zukunft: Region Süd-West-Thüringen setzt im ÖPNV künftig alles auf ein 
Ticket

Mit  de r  gep lanten Er -
weiterung des VMT können 
nicht zuletzt Digitalisierungs-
prozesse im ÖPNV wie 
Fahrgastinformations- und 
Ticketingsysteme besser ab-
gestimmt und vorangetrieben 
werden. Kurzum: Die Unter-
zeichnung markiert einen 
wichtigen Schritt hin zu einer 
umweltfreundlichen Mobili-
tät mit einem modernen 
und attraktiven ÖPNV in 
Thüringen.“
Für die Landrätin des Land-
kre i ses  Schmalka lden-
Meiningen, Peggy Greiser, ist 
klar: „Wir haben mit dem Letter 
of Intent ein starkes Signal für 
eine moderne, bürgerfreund-
liche Mobilität gesetzt. Wir 
machen den öffentlichen Nah-
verkehr fit für die Zukunft – für 
Pendler, Schüler, Senioren und 
Touristen gleichermaßen. Ein 
gut vernetzter, moderner Nah-
verkehr ist ein wichtiger Stand-

ortfaktor und trägt zur nach-
haltigen Entwicklung unserer 
Heimat bei.“
Auch Sven Gregor, Landrat 
des Landkreises Hildburg-
hausen ist überzeugt: „Der 
Anschluss an den VMT ver-
bindet nicht nur unsere ge-
meinsame Region südlich des 
Rennsteiges auf Arbeitsebene 
miteinander, er soll vor allem 
den Bürgerinnen und Bürgern 
die grenzenlose Nutzung des 
ÖPNVs ermöglichen und mehr 
Transparenz im Tarifsystem 
schaffen.
André Knapp, Oberbürger-
meister der Stadt Suhl betont: 
„Für unsere Bürger und Gäste 
können wir so einen stadt- und 
landkreisübergreifend ver-
netzten ÖPNV anbieten. Die 
gemeinsam unterzeichnete 
Absichtserklärung ist ein 
wichtiger Meilenstein. Neben 
dem bislang oft alternativlosen 
Individualverkehr schaffen wir 

für alle Nutzer, gerade hier im 
ländlichen Raum, die Grund-
lage, künftig deutlich einfacher 
und effizienter mobil zu sein.“
Christoph Heuing, Ge-
schäftsführer der VMT 
GmbH, sieht große Chancen 
in der Zusammenarbeit: „Im 
VMT haben wir die Erfahrung 
gemacht, dass der ÖPNV 
besser funktioniert, wenn 
Verwaltungen und Verkehrs-
unternehmen eng zusammen-
arbeiten. Das gilt vor allem, 
wenn Fahrgäste zwischen Zug 
und Bus umsteigen oder über 
Landkreisgrenzen hinweg 
unterwegs sind. Daher freuen 
wir uns, dass die beiden Land-
kreise und die Stadt Suhl 
diesen Weg gemeinsam mit 
den Partnern im VMT gehen 
wollen.“

Die finale Beschlussfassung 
über den Beitritt zum VMT wird 
erfolgen, sobald alle erforder-

lichen Rahmenbedingungen 
erfüllt sind.

Der Aufnahmeprozess startet 
mit der Erstellung einer Studie. 
Diese betrachtet neben der 
Erfassung von aktuellen Fahr-
gastströmen auch die Aus-
wirkungen einer Erweiterung 
des Verbundgebietes auf 
die Region der drei Beitritts-
kandidaten. 

Zu Beginn des Verfahrens steht 
die Verkehrs- und Fahrgast-
zählung, anschließend folgt 
die Klärung der Einnahme-
aufteilung und Tarifstruktur 
vor Ort und die notwendige 
Integration der Bahnverkehre 
in den VMT-Tarif auch für 
komplett Südwestthüringen. 

Anschließend bedarf es dann 
der politischen Weichen-
stellungen in den Kreistagen 
sowie im Suhler Stadtrat.

Zahlreiche Gäste nahmen an der feierlichen Unterzeichnung der ge-
meinsamen Absichtserklärung teil – passend zum Thema Mobilität 
im Kunden- und Service-Center der Süd-Thüringen-Bahn.

Ein starkes Zeichen für die Zukunft: Suhls Bürgermeister Jan 
Turczynski (stellvertretend für Oberbürgermeister André Knapp), 
Thüringens Verkehrsminister Steffen Schütz, Landrätin Peggy 
Greiser (Schmalkalden-Meiningen), Landrat Sven Gregor (Hild-
burghausen) und VMT-Geschäftsführer Christoph Heuing bringen 
den Letter of Intent gemeinsam auf den Weg.

Bundeswehr kündigt Truppenmarsch „Rennsteigüberquerung Etappe 2“ an
Am 26. Juni 2025 führt das 
Panzergrenadierbataillon 391  
der Werratal-Kaserne in 
Bad Salzungen erneut eine 
Truppenübung unter dem 
Namen „Rennste igüber-
querung Etappe 2“ durch. 

Ziel ist die Förderung der 
körperlichen Fitness sowie 

des Teamzusammenhalts der 
Soldatinnen und Soldaten.

Betroffen sind im Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen ins-
besondere die Bereiche Floh-
Seligenthal, Steinbach-Hallen-
berg und Oberhof. Marschiert 
wird ausschließlich auf der 
Wanderroute „Rennsteig“, 

beginnend an der Ebertswiese 
bis zum Bahnhof Rennsteig.

Der Fachdienst Ordnung und 
Straßenverkehr informiert 
darüber, dass die Bundes-
wehrübung mit 50 Soldaten 
und zwei Radfahrzeugen 
für folgende Zeiträume an-
gemeldet wurde:

Anmarsch:
ab 6:30 Uhr

Übungsmarsch:
7:30 bis 18:00 Uhr

Abmarsch:
bis spätestens 20:00 Uhr
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21. Tag der Wirtschaft im Landkreis Schmalkalden-Meiningen am 16. Mai:  
Fokus diesmal auf weniger Fehltagen
Der Landkreis Schmalkalden-
Meiningen lädt gemeinsam 
mit der ACC Cargo GmbH 
und der Agentur für Arbeit 
Thüringen-Südwest zum 21. 
Tag der Wirtschaft im Land-
kreis Schmalkalden-Meiningen 
ein. Die Veranstaltung findet 
am Freitag, 16. Mai 2025, 
ab 13.30 Uhr bei ACC Cargo 
GmbH , Am Stückelgarten 
2, in 98617 Meiningen (im 
Gewerbegebiet Meiningen/
Dreißigacker), statt.
Unter  dem Motto „In-
spirieren. Motivieren. Netz-
werken.“ treffen sich auch in 
diesem Jahr regionale Wirt-
schaftsakteure, um Impulse 
für die nachhaltige Unter-
nehmensführung, Fachkräfte-
sicherung und insbesondere 
Gesundheit von Mitarbeitern 
zu diskutieren.

Nach der Begrüßung durch 
André Heimrich, dem Ge-
schäftsführer der ACC Cargo 
GmbH, spricht Landrätin Peggy 
Greiser über die Bedeutung 
gesunder Arbeit swelten: 
„Gesunde Mitarbeitende sind 
das Fundament einer leistungs-
fähigen Verwaltung – und eines 
erfolgreichen Unternehmens. 
Deshalb setzen wir im Land-
ratsamt nicht nur auf attraktive 
Arbeitsbedingungen, sondern 
auf echte Gesundheitskultur.“ 
Mit zahlreichen Maßnahmen 
arbeitet das Landratsamt 
ak t iv daran , krankheits-
bedingte Fehltage zu senken 
und das Wohlbefinden seiner 

Beschäftigten zu stärken. „Ob 
Hautkrebs-Screenings, regel-
mäßige Gesundheitschecks 
oder digitale Achtsamkeits-
angebote – wir bieten ein 
vielfältiges Programm, das 
über reine Prävention hinaus-
geht“, so Greiser. „Auch 
die jährliche Teilnahme am 
Firmenlauf, an Volleyball- 
und Fußballturnieren oder 
die Prämierung des aktivsten 
Wandertags stärken nicht nur 
Körper und Geist, sondern 
auch das Miteinander im Amt. 
Solche Aktionen verbinden, 
motivieren und erinnern uns 
daran, dass Gesundheits-
förderung keine Pflichtübung 
ist, sondern Teil einer starken 
Behörden- oder  Unter-
nehmenskultur“, betont die 
Landrätin.

Ein zentrales Thema der 
Veranstaltung ist das Referat 
von Holger Bock, Geschäfts-
führer Operativ der Agentur 
für Arbeit Thüringen-Süd-
west, zum Thema: „Krank-
heitsbedingte Fehltage im 
Unternehmen reduzieren“ – 
ein Thema, das alle Branchen 
betrifft.
Die wir tschaftspolitischen 
Grundpositionen der IHK 
Südthüringen stellt deren 
Präsident, Torsten Herrmann, 
dem Publikum vor. Weitere 
Programmhöhepunkte sind 
Praxisbeispie le aus dem 
Grand Green Familux Resort 
präsentier t von Assistant 
General Manager Stefan 
Falk, Impulse zum modernen 
Führungsmindset von Cindy 
Fe ldbauer  ( Wir t schaf t s-

junioren) sowie der Vortrag zu 
Potenzialen in der Nachwuchs-
kräftegewinnung von Prof. Dr.-
Ing. Frank Schrödel aus der 
Hochschule Schmalkalden.
Ab circa 16.45 Uhr bietet 
die Veranstaltung Raum für 
persönlichen Austausch beim 
Networking.

Veranstaltungsort:
ACC Cargo GmbH, Am Stückel-
garten 2, 98617 Meiningen
Datum:
Freitag, 16. Mai 2025, ab 13:30 
Uhr
Anmeldung & Kontakt:
Die Anmeldung ist bis zum  
13. Mai 2025 möglich. Schnell 
und einfach geht das online 
unter https://www.lra-sm.de/
wirtschaft oder dem hier ab-
gebildeten QR-Code.

.......................................................
Für Rückfragen steht gern 
Ulrike Steinmetz zur Ver-
fügung unter:
Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen
Ulrike Steinmetz – 
Wirtschaftsförderung
Tel.: 03693 / 485-8392
E-Mail: u.steinmetz@lra-sm.de
Mehr Infos: www.lra-sm.de/
wirtschaft

Archivfoto: Der Tag der Wirtschaft bringt am 16. Mai 2025 zum 21. 
Mal regionale Unternehmen im Landkreis zusammen.
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Save the Date:  
Landkreis vom 14. Juni bis 4. Juli erneut beim STADTRADELN dabei
Der Landkreis Schmalkalden-
Meiningen nimmt gemeinsam 
mit seinen Kommunen auch 
2025 wieder an der inter-
nationalen Kampagne STADT-
RADELN teil. „Wir freuen uns, 
dass sich in diesem Jahr erneut 
die Städte Meiningen, Stein-
bach-Hallenberg, Schmalkalden, 
Brotterode-Trusetal und die Ge-
meinde Grabfeld an der Aktion 
beteiligen und wir nach den 
gelungenen Veranstaltungen 
in den vergangenen Jahren 
nun mit Breitungen einen 
neuen motivierten Partner für 
das STADTRADELN gewinnen 
konnten“, sagt Franziska Trabert, 
im Landratsamt verantwortlich 
für Tourismus.

Jeder kann mitmachen
Am STADTRADELN können 
alle Menschen im Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen teil-
nehmen und Gutes für die 
Umwelt tun, indem sie im 
Aktionszeitraum alle ihre mit 
dem Rad – auch außerhalb der 
Landkreisgrenzen – zurück-
gelegten Kilometer in den 
Wettbewerb einbringen. 

21 Tage lang sind Bürgerinnen 
und Bürger aufgerufen, mög-
lichst viele Kilometer klima-
freundlich mit dem Fahrrad 
zurücklegen. Die Einwohner 
der teilnehmenden Städte und 
Gemeinden sammeln neben 
den Kilometern für den Land-
kreis zugleich auch Radfahr-
kilometer für die Wertungen 
der Städte. Die Anmeldung 
zu der Aktion erfolgt über die 
STADTRADELN-App oder 
das Online-Portal: www.
stadtradeln.de/landkreis-
schmalkalden-meining

Geradelt werden kann als 
Einzelperson oder in Teams. 
Alle Personen, die im Land-
kreis Schmalkalden-Meiningen 
wohnen, arbeiten, in einem 
Verein tätig sind oder die 
Hochschule besuchen, können 
mitmachen. Auch Schulen und 
Schulklassen können sich an 
der Aktion unter der Kate-
gorie „Schulradeln“ beteiligen 
und in die Ferien radeln. An-
gesprochen sind außerdem 
Kommunalpolitiker, deren 
Radfahraktivitäten gesondert 
in die Wertung eingehen. 
Jeder Kilometer, der während 
der dreiwöchigen Aktionszeit 
mit dem Fahrrad zurückgelegt 
wird, kann online ins Kilo-
meter-Buch eingetragen oder 
direkt über die STADTRADELN-
App getrackt werden.

Teilnehmen lohnt sich
Wer beim STADTRADELN mit-
macht, wird mit dem guten 
Gefühl belohnt, sich aktiv 
für den Radverkehr und den 
Klimaschutz einzusetzen und 
gleichzeitig seiner eigenen 
Gesundheit Gutes zu tun. 
Hinzu kommen die vielfältigen 
Gewinnmöglichkeiten, durch 
die am Ende der Aktion tolle 
Preise auf die Teilnehmer 
warten. Im Landkreis Schmal-
kalden-Meiningen werden 
die aktivste Einzelperson, das 
stärkste Radel-Team und die 
fleißigste Schule mit tollen 
Preisgeldern im Wert von 
insgesamt 1.000 Euro und 
attraktiven Sachpreisen be-
lohnt. Mitmachen lohnt sich 
also doppelt!

Gemeinsamer  
Startschuss: Sternfahrt 
nach Meiningen
Zum Auf takt des STADT-
RADELNS am 14. Juni ist 
eine Sternfahrt von allen 
Teilnehmerkommunen nach 
Meiningen geplant. Ziel der 
Radtouren wird das Anton-
Ul r i ch-St raßenfes t  se in , 
welches an diesem Tag um  
13 Uhr beginnt. Die Meininger 
Radler kommen bei der Stern-
fahrt natürlich nicht zu kurz 
– auch hier werden Rad-
touren zum STADTRADELN-
Auftakt angeboten. Nähere 
Informationen zu Startzeiten 
und -orten sowie Details zum 
Rahmenprogramm der einzel-
nen Sternfahr ten werden 
rechtzeitig vor Beginn des 
Aktionszeitraumes bekannt-
gegeben.

Außerdem sind verschiedene 
Radfahrangebote während des 
gesamten 21-tägigen Aktions-
zeitraumes in Vorbereitung, 
die von den Städten und Ge-
meinden organisiert werden. 
Alle Termine und aktuelle 
Informationen werden in 
Kürze unter www.lra-sm.de/ 
stadtradeln zu finden sein.

Mit der STADTRADELN-
App smart unterwegs
Mit der STADTRADELN-App 
für iOS und Android können 
die zurückgelegten Strecken 
ganz einfach per GPS getrackt 
werden und die App schreibt 
die Kilometer automatisch 
dem jeweiligen Team gut.
Die aufgezeichneten Fahrten 
dienen im Nachgang an 

die STADTRADELN-Aktion 
außerdem als Datengrund-
lage und werden – voll-
ständig anonymisiert – von 
der Technischen Universität 
Dresden wissenschaf tl ich 
ausgewertet und visuell auf-
bereitet. 

Anschließend werden die 
Erkenntnisse wie beispiels-
weise Verkehrsaufkommen 
und Geschwindigkeiten den 
Kommunen für die Verkehrs-
planung zur Verfügung ge-
stellt. Mit der Nutzung der 
STADTRADELN-App trackt 
man also nicht nur auf dem 
einfachsten Weg die zurück-
gelegten Kilometer für das 
eigene Team, sondern kann 
ebenfalls einen Teil zur Ver-
besserung der Radverkehrs-
infrastruktur beitragen.

In der STADTRADELN-App 
kann zudem direkt vor Ort auf 
Mängel im Radwegenetz auf-
merksam gemacht werden: 
Einfach einen Pin mit der 
Meldung auf die Straßenkarte 
setzen, Mängel beschreiben 
und die Kommune wird über 
den Eintrag informiert.

Die Datenerhebung und -ver-
arbeitung erfolgt unter der 
Einhaltung datenschutzrecht-
licher EU-Standards. Die er-
hobenen Daten werden bereits 
vor der wissenschaftlichen 
Auswertung anonymisier t 
und fließen ausschließlich als 
personenunabhängige Sach-
daten in die Ergebnisse ein. 
Neben der App ist es natürlich 
auch weiterhin möglich, ge-
radelte Kilometer online ein-
zutragen oder dem jeweiligen 
Koordinator der Kommune zu 
melden.

Hintergrund-
Informationen zum 
STADTRADELN
Seit 2008 treten deutschland-
weit Bürger bei der Aktion 
STADTRADELN für mehr Klima-
schutz und Radverkehr in die 
Pedale. Der Landkreis Schmal-
kalden-Meiningen ist dieses 
Jahr vom 14. Juni bis 4. Juli 2025 
dabei. Beim STADTRADELN 
kann jeder mitmachen. Dabei 
sollten die Radelnden so oft 
wie möglich das Fahrrad privat 
und beruflich nutzen.

Vom 14. Juni bis 4. Juli 2025 zählt beim STADTRADELN in der 
Prachtregion jeder Kilometer.
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Erfolgreiche Rezertifizierung der Extratouren in der Thüringer Rhön
Die Extratouren „Gebaweg“, 
„Der Meininger“ und „Vorder-
rhönweg“ in der Thüringer 
Rhön haben erneut erfolg-
reich die Rezertif izierung 
durch das Deutsche Wander-
ins t i tu t  bes tanden und 
bleiben damit Teil des Netz-
werks der hochqualitativen 
Premiumwanderwege. 

Die zertifizierten Wege spielen 
eine zentrale Rolle in der 
Vermarktung von Wander-
destinationen. 

Sie stehen für besonders hohe 
Qualitätsstandards in Bezug 
auf Wegeführung, Land-
schaftserlebnis, Beschilderung 
und Infrastruktur. Durch das 
Siegel, das alle drei Jahre auf 
dem Prüfstand steht, wird 
sichergestellt, dass Wanderern 
ein herausragendes Natur- und 
Wandererlebnis geboten wird.

„Ein besonderer Dank gilt allen 
Beteiligten, die diesen Erfolg 
möglich gemacht haben. Die 
Städte und Gemeinden haben 
gemeinsam mit Rolf Köhler und 

seinem Team von der Neuen 
Arbeit Thüringen mit großem 
Engagement zur Pflege und 
Erhaltung der Extratouren bei-
getragen“, freut sich Landrätin 
Peggy Greiser. 

Steigerung der 
touristischen Attraktivität
Mit dem vom Landkreis ge-
fö r de r te n  We ge pf l e ge -
projekt leiste die Neue Arbeit 
Thüringen einen wesent-
lichen Beitrag zur Qualitäts-
sicherung der touristischen 
Infrastruktur in der Thüringer 
Rhön und im Thüringer Wald, 
damit Touristen wie auch 
Einheimische weiterhin un-
getrübte Naturerlebnisse ge-
nießen können.

„Die erfolgreiche Rezerti-
fizierung unterstreicht die Be-
deutung der Thüringer Rhön 
als attraktives Wandergebiet. 
Wir freuen uns, dass diese ein-
zigartigen Wege auch in Zu-
kunft Wanderfreunde aus nah 
und fern begeistern werden“, 
so die Landrätin.

Übergabe der Zertifizierungsurkunde durch Landrätin Peggy Greiser an 
die Tourist-Information Wasungen. Durch das gemeinsame Engagement 
des Landkreises, der Neuen Arbeit Thüringen und Claudia Franz, Leiterin 
der Tourist-Information Wasungen (links), der Verantwortlichen für die 
touristische Infrastruktur Susanne Rückert (rechts) sowie der Mitarbeiter 
des kommunalen Bauhofes konnte die Extratour „Vorderrhönweg“ in 
diesem Rezertifizierungsprozess deutlich aufgewertet werden und erhielt 
so noch mehr Qualitätspunkte als zuvor.

Trittsicher in die Zukunft – Neue Bewegungskurse für  
Senioren in Meiningen und im Grabfeld
Das Bewegungsprogramm 
„Trittsicher in die Zukunft“, 
das bereits in Wernshausen, 
Heßles, Fambach, Schmal-
kalden, Meiningen, Wasungen 
und Steinbach-Hallenberg um-
gesetzt wird, bietet ab sofort 
auch weitere Bewegungskurse 
für Senioren in Meiningen, im 
Grabfeld und in Bad Salzungen 
an. Das kostenlose Übungs-
programm für Menschen ab 65 
Jahren schult die Kraft und das 
Gleichgewicht und trägt dazu 
bei, dass die Teilnehmer auch 
im höheren Lebensalter be-
weglich, aktiv und selbständig 
bleiben. Das Angebot richtet 
sich an Personen, die zwischen 
65 und 90 Jahren alt sind, im 
eigenen Haushalt leben und 
körperlich in der Lage sind, zu 
stehen und 10 Meter zu gehen 
(mit oder ohne Gehhilfe).
Die Teilnehmer werden von 
ausgeb i lde ten  Übungs-
leitern betreut und erhalten 
praktische Tipps für einfache 
Bewegungsübungen, die sie 
auch außerhalb der Kurse 
in ihren Alltag integrieren 
können.
In te r e s s ie r te  s in d  am  
12. Mai 2025 um 10 Uhr herz-
lich zu einer Informations-
veranstaltung in der Volks-
hochschule „Eduard Weitsch“ 

Schmalkalden-Meiningen, 
in der Klostergasse 1 in 
Meiningen bei Kaffee und 
Kuchen eingeladen. Hier wird 
über das weitere Vorgehen 
und die geplanten Kurstermine 
informiert, die einige Wochen 
später starten sollen. Um An-
meldung bei Frau Walther 
unter Tel. 0170/4654619 wird 
gebeten.
Das Programm wird von der 
Sozialversicherung für Land-
wirtschaft, Forsten und Garten-
bau (SVLFG) in Zusammen-
arbeit mit dem Deutschen 
Städte- und Gemeindebund 
angeboten. Es stel l t ein 
kostenloses, auf die Alters-
gruppe maßgeschneidertes 
Angebot dar. Wer sich des 
Weiteren über das Programm 
informieren möchte oder 
konkretes Interesse an einer 
Kursteilnahme hat, kann sich 
gerne an das Telezentrum der 
SVLFG unter Tel. 0561/785 105 
14 wenden.
Als regionale Ansprech-
partnerin steht auch Rebekka 
Frieß vom Fachdienst Gesund-
heit im Landratsamt Schmal-
kalden-Meiningen zur Ver-
fügung, per E-Mail an r.friess@
lra-sm.de oder telefonisch 
unter 03693/485-8768.

Übungen mit Kursteilnehmenden im Rahmen des Programms „Tritt-
sicher in die Zukunft“ 
Foto: Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Garten-
bau (SVLFG)
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Unternehmensbesuche der Landrätin:

Roboter Jim und Jennifer packen täglich mit an –  
Landrätin besucht Wäscherei Ullmer an der Zwick
Im Rahmen ihrer Unter-
nehmensbesuche im Land-
kreis Schmalkalden-Meiningen 
stattete Landrätin Peggy Greiser 
gemeinsam mit der Wirtschafts-
förderin des Landkreises, Ulrike 
Steinmetz, der Ullmer Schmal-
kalden GmbH & Co. KG am 
Standort Wernshausen einen 
Besuch ab. Empfangen wurden 
sie von Geschäftsführer Stephan 
Ullmer-Kadierka und Betriebs-
leiter David Wolfsdorf, die 
das Unternehmen und den 
modernen Wäschereibetrieb 
vorstellten. Ziel des Besuches 
war es, sich ein Bild von der 
Entwicklung des Unternehmens 
seit der Eröffnung des Standorts 
im Jahr 2019 zu machen – ein 

Projekt mit einem Investitions-
volumen von 20 Millionen Euro 
auf dem Gelände der ehe-
maligen Kammgarnspinnerei.

Die Ullmer Schmalkalden 
GmbH & Co. KG blickt auf eine 
lange Geschichte zurück. Seit 
ihrer Gründung im Jahr 1937 – 
damals noch mit Wäscheaus-
lieferung per Fahrrad – hat sich 
das familiengeführte Unter-
nehmen in dritter Generation 
zu einem der modernsten 
Textildienstleister Deutsch-
lands entwickelt. Die vierte 
Generation steht bereits in 
den Startlöchern, wie Stephan 
Ullmer-Kadierka mit Stolz be-
richtete.

Täglich frische Wäsche
Am Standort in Schmalkalden 
werden täglich rund 63 Tonnen 
Wäsche gereinigt, die an Ein-
richtungen in einem Umkreis 
von ca. 250 Kilometern geliefert 
werden – darunter Senioren-
heime, Kliniken, Hotels und 
Industrieunternehmen. Die Firma 
setzt dabei auf das Konzept der 
Mietwäsche: Laken, Handtücher, 
Waschlappen, Stationswäsche 
und Berufsbekleidung werden 
täglich gereinigt, gefaltet und 
wieder ausgeliefert.
Mit 220 Mitarbeitenden am 
Standort Schmalkalden – und 
insgesamt 500 Mitarbeitenden 
im Unternehmensverbund – 
ist das Unternehmen ein be-
deutender Arbeitgeber in der 
Region. Auf einer Produktions-
fläche von 5.500 Quadrat-
metern wird im Zwei-Schicht-
System gearbeitet. 26 Nationen 
gehören der Belegschaft an, 
der Anteil ausländischer Mit-
arbeiter beträgt 57 Prozent.
Betriebsleiter David Wolfsdorf 
hob die Herausforderungen der 
Branche hervor, insbesondere 
den hohen Energieverbrauch, 
der bei etwa 15 Millionen 
Kilowattstunden Gas pro Jahr 
liegt. Um diesem Kostenfaktor 
entgegenzuwirken, setzt das 
Unternehmen auf ein eigenes 
Blockheizkraftwerk zur Warm-
wasserbereitung sowie eine im 
vergangenen Jahr installierte 
Photovoltaikanlage.

Roboter unterstützen 
ihre menschlichen 
Kollegen
Besonders beeindruckt zeigte 
sich die Landrätin von der fort-
schreitenden Automatisierung 
im Betrieb. Seit Ende 2024 
unterstützen die Roboter 
Jim, Jennifer, Ines und Ingo 
die Mitarbeiter bei gleich-
förmigen Arbeitsschritten wie 
dem Falten und Verpacken von 
Handtüchern. Zwar langsamer 
als der Mensch, aber dafür rund 
um die Uhr einsatzbereit, ent-
lasten sie das Team nachhaltig.
Auch der eigene Fuhrpark 
mit 15 LKW und Anhängern 
wurde jüngst modernisiert und 
präsentiert sich nun in neuem 
Corporate Design. Und wer sich 
über zusätzliche Container am 
Standort wunderte: Geschäfts-
führer Ullmer-Kadierka nahm 
mit einem Augenzwinkern die 
Gerüchte auf und versicherte 
gegenüber der Landrätin, dass 
ein Umzug nach Polen nicht 
geplant sei.

„Es ist beeindruckend zu sehen, 
wie hier Tradition, Innovation 
und soziales Engagement 
Hand in Hand gehen“, betonte 
Peggy Greiser am Ende ihres 
Besuchs. „Die Firma Ullmer 
zeigt eindrucksvoll, wie man 
als mittelständisches Unter-
nehmen auch in einer energie-
intensiven Branche zukunfts-
fähig bleiben kann.“

63 Tonnen Wäsche werden täglich in Wernshausen gereinigt – wie 
die strahlend weißen Kittel, die Geschäftsführer Stephan Ullmer-
Kadierka, Landrätin Peggy Greiser und Betriebsleiter David Wolfsdorf 
(v.l.n.r.) beim gemeinsamen Rundgang durch die Wäscherei tragen.

Landrätin beeindruckt: IT-Unternehmen aus der Region entwickelt Lösungen 
für digitale Bildung
Am 12. März 2025 besuchte 
Landrätin Peggy Greiser ge-
meinsam mit der Wirtschafts-
förder in des Landkreises 
Schmalkalden-Meiningen, 
Ulrike Steinmetz, das regional 
verwurzelte IT-Unternehmen 
dSign Systems in Schmalkalden. 

Empfangen wurden die Gäste 
von Geschäftsführer Christian 
Dornheim und dem Leiter 
für Marketing und Produkt-
design, Matthias Bock. Das 
Unternehmen wurde vor über 
21 Jahren gegründet und 
feierte 2024 sein 20-jähriges 
Jubi läum. Heute betreut 
dSign Systems mit rund 30 
Mitarbeitenden mehr als 300 
Kundenunternehmen – von 
der IT-Beratung bis hin zur 
Entwicklung individueller Soft-
warelösungen.

Der Leistungsschwerpunkt von 
dSign Systems liegt in um-
fassenden IT-Dienstleistungen: 
Sy s tembet re uung ,  EDV-
Service, Webdesign sowie Be-
ratung und Umsetzung bei der 
Anschaffung von Hard- und 
Software zählen dazu. Auch 
die Einrichtung und Pflege von 
Netzwerkinfrastrukturen sowie 
die Integration und Wartung 
von Warenwirtschaftssystemen 
gehören zum Portfolio. Das 
Unternehmenscredo lautet 
dabei: „Alle Dienstleistungen 
für Ihr Unternehmen aus einer 
Hand.“

Plattform für digitalen 
Unterricht
Ein besonderes Augenmerk 
des Besuchs galt der haus-
eigen entwickelten Plattform 

Geschäftsführer Christian Dornheim (Mitte) und der Leiter für 
Marketing und Produktdesign, Matthias Bock (rechts), präsentieren 
Landrätin Peggy Greiser ihr Herzensprojekt: Die digitale Pinnwand 
TaskCards.
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TaskCards – einer digitalen 
P i n n w a n d - L ö s u n g  f ü r 
Bildungseinrichtungen, Ver-
eine und Unternehmen. Die 
Idee entstand während der 
Corona-Pandemie, als deut-
lich wurde, dass viele Schulen 
keine Online-Lösungen nutzen 
durften und damit große De-
fizite im digitalen Bildungs-
bereich offenbart wurden.
Heute verzeichnet TaskCards 
deutschlandweit rund 250.000 

Einzell izenzen sowie 800 
Organisationslizenzen – ob-
wohl in Thüringen aktuell nur 
lediglich rund 150 Lehrkräfte 
die Plattform aktiv nutzen. 

Die neue Version TaskCards 
2.0 befindet sich bereits in 
der Entwicklung: Aus einem 
kleinen Team von zwei Mit-
arbeitenden ist mittlerweile ein 
zehnköpfiges Entwicklerteam 
geworden. 

Die Plattform wird inzwischen 
in acht Sprachen übersetzt.

Projekte für Kinder und 
Jugendliche
Darüber hinaus engagiert sich 
dSign Systems auch direkt in 
der Nachwuchsförderung. In 
regionalen Kindergärten und 
Schulen führt das Unternehmen 
praxisnahe IT-Projekte durch. 
Besonders hervorzuheben ist 

die seit dem 1. Oktober 2024 
laufende Jugendunternehmer-
werkstatt, mit der das Unter-
nehmen junge Talente für 
digitale Themen begeistert 
und fördert.
Der Besuch der Landrätin ver-
deutlichte eindrucksvoll, wie 
dSign Systems seit mehr als 
zwei Jahrzehnten Innovation, 
Kundennähe und gesellschaft-
liches Engagement erfolgreich 
miteinander verbindet.

Mehr Klimaschutz, weniger Bürokratie: Landrätin Peggy Greiser zu Besuch  
bei der Tillmann Verpackung Schmalkalden GmbH in Steinbach-Hallenberg
Im Rahmen ihrer regel-
mäßigen Unternehmens-
besuche informierten sich 
Landrätin Peggy Greiser und 
Ulrike Steinmetz von der 
Wir tschaf tsförderung des 
Landkreises Schmalkalden-
Meiningen kürzlich über die 
aktuelle Entwicklung der 
Tillmann Verpackung GmbH 
in Steinbach-Hallenberg. 
Uwe Kirschbaum, geschäfts-
führender Gesellschaf ter, 
sowie Geschäftsführer Jan 
Kirschbaum freuten sich über 
die Möglichkeit, ihr Unter-
nehmen zu präsentieren und 
wichtige Themen ansprechen 
zu können.

Das 1991 im Werkzeug-
kombinat  Schmalka lden 
gegründete Familienunter-
nehmen ent wicke l t  und 
produziert individuelle Ver-
packungslösungen aus Well-
pappe, Vollpappe und Kunst-
stoff. Mit einem Kundenkreis 
aus  unte r sch ied l i chs ten 
Branchen – darunter Auto-
mobil- und Zulieferindustrie, 
Maschinen- und Anlagenbau, 
Medizintechnik, Pharmazie 
sowie Lebensmittelwirtschaft 
– zählt Tillmann Verpackung 
zu den etablierten mittel-
ständischen Unternehmen der 
Region.

Im Fokus: Naturschutz 
und Klimafreundlichkeit
Bei einem gemeinsamen Rund-
gang durch die Produktions-
stätte stand insbesondere 
das Thema Nachhaltigkeit 

im Mittelpunkt: Das Unter-
nehmen verfolgt klare Ziele 
im Bereich Umweltschutz 
und Kreislaufwirtschaft. Erste 
konkrete Schritte im Rahmen 

des „Green Deal“ sind bereits 
umgesetzt – darunter eine 
80-Kilowatt-Solaranlage auf 
den Hallendächern sowie der 
Einsatz einer leistungsstarken 

Wärmepumpe zur emissions-
armen Wärmegewinnung. Ziel 
ist es, den CO₂-Ausstoß nach-
haltig zu reduzieren und die 
Entwicklung kreislauffähiger 
Verpackungslösungen weiter 
auszubauen.

„Es ist beeindruckend zu sehen, 
wie hier zukunftsorientiert 
gedacht und gehandelt wird 
– gerade im Hinblick auf die 
ökologische Verantwortung 
mit te ls tändischer Unter-
nehmen“, betonte Landrätin 
Greiser im Gespräch.

Auch Herausforderungen 
wurden offen angesprochen: 
Der zunehmende Bürokratie-
aufwand beschäf tigt das 
Unternehmen und bindet 
wichtige Ressourcen. Die 
beiden Geschäftsführer hoffen 
auf über fäll ige Weichen-
stellungen seitens Politik 
und Verwaltung, die zu einer 
dauerhaften Entlastung der 
Unternehmen beitragen.
Mit aktuell rund 70 Mit-
arbeitenden an vier Stand-
orten, davon 30 am Haupt-
sitz in Steinbach-Hallenberg, 
sowie einem Jahresumsatz 
von 16 Millionen Euro zählt 
die Til lmann Verpackung 
GmbH zu den wirtschaftlich 
starken Mittelständlern im 
Landkreis. Die kontinuier-
liche Weiterentwicklung, ins-
besondere im Bereich nach-
haltiger Verpackungslösungen, 
unterstreicht den zukunfts-
orientierten Kurs des Familien-
betriebs.

Maßgeschneiderte Verpackungen: Uwe Kirschbaum, geschäfts-
führender Gesellschafter (vorn), erläutert Landrätin Peggy Greiser beim 
Unternehmensrundgang die täglichen Produktionsabläufe. Im Hinter-
grund sind Geschäftsführer Jan Kirschbaum (links) und der Steinbach-
Hallenberger Bürgermeister Markus Böttcher ins Gespräch vertieft.

Zustellreklamationen
sind bitte telefonisch, unter Nennung der vollständigen Anschrift, 

an Tel. 03693/485-8251 oder schriftlich per E-Mail: amtsblatt@lra-sm.de zu richten.
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    12. MAI 
    09.00 - 10.30 Uhr 

Landratsamt, Saal/Haus 3, 
Obertshäuser Platz 1, 
Meiningen 
 
 

Vortrag: 
 Leistungen der 

Pflegeversicherung  
Referentin: Frau Ebert        

    12. MAI 
    10.30 - 11.00 Uhr 

Landratsamt, Saal/Haus 3, 
Obertshäuser Platz 1, 
Meiningen 
 

Fragerunde:  
  

Referentinnen: Frau Bastubbe, Frau Weisheit, Frau Floßmann 
    12. MAI 
    11.00 - 12.00 Uhr 

Landratsamt, Saal/Haus 3,  
Obertshäuser Platz 1,  
Meiningen 
 
 

Vortrag: 
  

Referentin: Frau Krech 

    12. MAI 
    13.00 - 14.00 Uhr 

Landratsamt, Saal/Haus 3,  
Obertshäuser Platz 1,  
Meiningen 
 
 

Vortrag: 
 

Referentin: Frau Filbry 

    12. MAI 
    14.00 - 14.30 Uhr 

Landratsamt, Saal/Haus 3, 
Obertshäuser Platz 1, 
Meiningen 
 
 

Vortrag mit anschließender Gesprächsrunde: 
 

Referent: Herr Sattler 

    12. MAI 
    14.30 - 15.30 Uhr 

Landratsamt, Saal/Haus 3,  
Obertshäuser Platz 1,  
Meiningen 

Vortrag mit anschließender Gesprächsrunde: 
 - Worauf sollten Angehörige achten?  

Referentin: Frau Kuchar                               
    14. MAI 
    09.00 - 15.00 Uhr 

AOK Filialen in:   
Meiningen, Sachsenstraße 16; 
Schmalkalden, Stiller Gasse  
8-10 
 

Online- und Präsenz-Veranstaltung:    WICHTIG:  
in den AOK-Filialen                              Anmeldung erforderlich! 
Nachbarschaftshilfekurs                über Katrin Böttger  

Referentin: Frau Claus                         Tel. 03693/485 8507 od.  
                                                             E-Mail: k.boettger@lra-sm.de 

    15. MAI 
    14.00 - 17.00 Uhr 

Gemeindestube Jüchsen, 
Queckgasse 
 

Gemeindesprechstunde  
Pflegestützpunkt                                 

Rückfragen im Vorfeld beantwortet gern Katrin Böttger, Sachbearbeiterin Senioren und 
Koordinatorin Netzwerk Pflege, unter Tel. 03693/485-8507 oder E-Mail: k.boettger@lra-sm.de. 

Die Aktionswoche wird gefördert durch den Pflegestützpunkt und das Netzwerk Pflege des Landkreises Schmalkalden-Meiningen     
    sowie durch das Landesprogramm für solidarisches Zusammenleben (LSZ). 
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Jetzt fürs Medizin-Stipendium des Landkreises Schmalkalden-Meiningen  
bewerben: Diese neuen Regelungen gelten ab dem Wintersemester 2025/26
Das Medizinstipendium des 
Landkreis Schmalkalden-
Meiningen geht in die nächste 
Runde. Der Kreis bietet als 
einer von wenigen Landkreisen 
in Deutschland auch weiter-
hin ein eigenes Stipendien-
programm für künftige Ärzte 
an. Wer Medizin studiert und 
im Anschluss im Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen 
tätig sein möchte, kann sich 
ab sofort für das kommende 
Wintersemester 2025/26 be-
werben. Das Bewerbungs-
formular steht online unter 
www.lra-sm.de –> Karriere 
–> Medizinstipendium des 
Landkreises zum Abruf bereit. 
Sollte es Bewerber geben, 
denen zu diesem Zeitpunkt 
noch keine Immatrikulations-
bescheinigung vorliegt, kann 
diese noch bis zur Bescheid-
erteilung nachgereicht werden.
Eine Antragsstellung ist bis 
zum 31. Juli 2025 möglich.
Zuletzt hatte der Kreistag des 
Landkreises eine Änderung der 
entsprechenden Richtlinie zur 
Gewährung der Stipendien be-
schlossen. Die neue Richtlinie 
für das Medizin-Stipendium, 
die ebenfalls auf der Internet-
seite des Landkreises www.lra-
sm.de –> Karriere –> Medizin-
stipendium zum Download zur 
Verfügung steht, sieht vor, dass 
die ausgewählten Studentinnen 
und Studenten ein Stipendium 
von jeweils monatlich 500 Euro 
erhalten – und das über eine 
Dauer von bis zu fünf Jahren. 
Auch dieses Jahr werden drei 
Stipendien vergeben, künftig 
könnten es sogar noch mehr 
werden. Im Gegenzug ver-
pflichten sich die Medizin-
studenten nach dem Studium 
eine Hausarztpraxis im Land-
kreis zu gründen oder zu 
übernehmen und wenigstens 
fünf Jahre hier als Allgemein-
mediziner tätig zu sein. Alter-
nativ ist es auch möglich, als 
Mediziner im Gesundheits-
amt des Landkreises oder 
im kreiseigenen Elisabeth 
Klinikum Schmalkalden – eine 
Neuerung in der aktuellen 

Richtlinie – mindestens für die 
gleiche Zeitdauer im Rahmen 
der Facharztausbildung zu 
arbeiten.

„Mit unserem Stipendien-
programm wollen wir Medizin-
studenten aus der Region dafür 
gewinnen, sich für eine beruf-
liche Existenz in der Heimat 
zu entscheiden. Langfristig 
wollen wir so die hausärztliche 
Versorgung in unserer länd-
lich geprägten Region sichern 
und nun auch unser Elisabeth 
Klinikum in Schmalkalden bei 
der Gewinnung von Ärzten 
stärker unterstützen“, er-
klärt Landrätin Peggy Greiser. 
„Auch unser Landkreis bleibt 
vom immer problematischer 

werdenden Fachkräftemangel 
im Gesundheitsbereich nicht 
verschont. Deswegen ist es 
wichtig, jetzt gegenzusteuern. 
Unsere Erfahrungen mit dem 
Stipendium seit seiner Ein-
führung vor drei Jahren be-
stätigen uns, dass wir hier 
auf dem richtigen Weg sind.“ 
Mittlerweile konnten sieben an-
gehende Medizinerinnen und 
Mediziner aus der Region für 
die Region gewonnen werden.

Welche weiteren Voraus-
setzungen gibt es?
Neben der Verpflichtung zur 
künftigen ärztlichen Tätig-
keit im Landkreis Schmal-
kalden-Meiningen gelten 

folgende weitere Voraus-
setzungen: Antragsberechtigt 
sind Studierende, die an einer 
deutschen Universität oder im 
EU-Ausland die Fachrichtung 
Humanmedizin studieren. 
Vornehmlich sol l ten die 
Studierenden aus dem Land-
kreis Schmalkalden-Meiningen 
stammen (z .B. bisheriger 
Wohnsitz, Schulbesuch), aber 
auch ein sonstiger Bezug zum 
Landkreis (z.B. ehrenamtliches 
Engagement, vorherige Aus-
bildung) kann im Antrag be-
schrieben werden.
Die Stipendiaten sind ver-
pflichtet, das Medizinstudium 
beziehungsweise die Facharzt-
ausbildung zügig zu meistern 
und die Prüfungen möglichst 
in der Regelstudienzeit abzu-
legen. Sie verpflichten sich, 
alle praktischen Ausbildungs-
phasen und insbesondere das 
praktische Jahr im Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen zu 
absolvieren.
W e l c h e  B e w e r b e r  e i n 
Stipendium erhalten, schlägt 
ein Fachgremium vor. Die 
Bewilligung erfolgt über das 
Landratsamt Schmalkalden-
Meiningen.

Antragstellung
Das Stipendium ist beim
	 Landratsamt 
	 Schmalkalden-

Meiningen
	 Büro der Landrätin
	 Stabsstelle 
	 Kreisentwicklung
	 Obertshäuser Platz 1
	 98617 Meiningen
bis zum 31. Juli eines jeden 
Jahres schrif t l ich zu be-
antragen.

Dem Antrag sind die folgenden 
Unterlagen beizufügen:
	 Bewerbungsbogen
	 Lebenslauf
	 aktuelle Immatrikulations-

bescheinigung der Uni-
versität und

	 ggf. 
	 Empfehlungsschreiben.
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Bekanntmachung des Termins für die zweite staatliche Fischerprüfung 2025
Im Landkreis Schmalkalden-
Meiningen findet die zweite 
staatliche Fischerprüfung 2025 
am

Samstag,  
den 23. August 2025

statt.

Nach der  Aus führungs-
v e r o r d n u n g  z u m 
Thüringer Fischereigesetz 
(ThürFischAVO) in der derzeit 
gültigen Fassung sind nach-
folgende Bedingungen zu er-
füllen, um zur Fischerprüfung 
zugelassen zu werden:

1.
Mindestens vier Wochen 
vor dem Prüfungstermin ist 
der Antrag auf Zulassung 
zur Fischerprüfung bei der 

Unteren Fischereibehörde im 
Landratsamt Schmalkalden-
Meiningen, Ober tshäuser 
Platz 1 in 98617 Meiningen 
einzureichen. Minderjährige 
Antragsteller haben die Einver-
ständniserklärung des gesetz-
lichen Vertreters dem Antrag 
beizufügen.

2.
Jeder Antragsteller hat an 
einem von den Angelfischerei-
verbänden angebotenen Lehr-
gang bzw. an einem Online-
Kurs zur Vorbereitung auf die 
Fischerprüfung teilzunehmen.

3.
Der Nachweis über die Teil-
nahme an dem Vorbereitungs-
lehrgang bzw. an dem On-
line-Kurs ist dem Antrag auf 

Zulassung zur Fischerprüfung 
beizufügen.
Nach Prüfung der Antrags-
unterlagen werden die zu-
gelassenen Antragsteller unter 
Angabe von Ort und Zeit der 
Prüfung durch die Untere 
Fischereibehörde schriftlich 
eingeladen.

Die Prüfungsgebühr in Höhe 
von 35 Euro ist nach Erhalt der 
Prüfungseinladung per Über-
weisung an das Landratsamt 
Schmalkalden-Meiningen zu 
entrichten.

Bauroth
Fachdienstleiter

Hinweise zum Vorbereitungslehrgang/Online-Kurs:
Durch die Angelverbände werden nachfolgende Lehrgänge 
angeboten:

Lehrgangsort Lehrgangsleiter Telef. Erreichbarkeit
Meiningen Mario Schröder 0175/4008770
Schmalkalden Karl-Heinz Beck 03695/824010 od.

0175/1860722
Online-Kurse werden über die Fishing-King GmbH angeboten.
Anmeldungen zur Teilnahme an den Lehrgängen sind bitte 
direkt an den jeweiligen Lehrgangsleiter zu richten.

Partnerschaft für Demokratie Schmalkalden-Meiningen: 
Neue Förderperiode vom 1. Juni bis 31. Dezember 2025
Seit 2015 beteiligt sich der 
Landkreis Schmalkalden-
Meiningen mit der Partner-
schaft für Demokratie am 
Bundesprogramm „Demo-
krat ie  leben!“  (BMFSFJ ) 
und am Thüringer Landes-
programm für Demokratie, 
Toleranz und Weltoffenheit 
„Denk bunt“ (TMSGAF). 2025 
starteten das Bundes- und das 
Landesprogramm in eine neue 
Förderperiode.
Grundvoraussetzung für eine 
Förderung im Rahmen der 
beiden Programme ist die 
Antragsstellung bis 30. Mai 
2025 bei der Koordinierungs- 
und Fachstelle. Projekte die 
bereits vor dem 1. Juni 2025 
begonnen haben, sind nicht 
förderfähig. Antragstellende 
können sein: gemeinnützige 
Vereine, Schulfördervereine, 
freie Träger der Jugendhilfe 
sowie gemeinnützige Kultur-
vereine. Die inhalt l ichen 
Konzepte der Projektanträge 

sollen sich auf die Demokratie-
stärkung, die Extremismus-
bekämpfung und die Stärkung 
der Zivilgesellschaft sowie der 
Förderung der demokratischen 
Alltagskultur im Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen be-
ziehen.
Die Kernzielstellungen der 
Partnerschaft für Demokratie 
im Landkreis Schmalkalden-
Meiningen für das Jahr 2025 
umfassen laut Handlungs-
konzept  d ie  fo lgenden 
Aspekte:
•	 E i n w o h n e r  m a c h e n 

positive Erfahrungen in 
partizipativen Prozessen 
(konkrete Projekte zur 
Selbstwirksamkeit)

•	 Akteure nehmen an An-
geboten zur Einübung 
demokratischer Konflikt-
lösungskompetenzen teil

•	 Einwohner mit demo-
kratieskeptischen Ein-
stellungen beteiligen sich 

an den demokratischen 
Diskursen (aktive An-
sprache und Einbindung 
solcher Ak teure und 
Gruppen)

•	 Akteure verfügen über  
a k t u e l l e s ,  l o k a l e s 
Situationswissen (Seminare 
und Workshops)

•	 Akteure üben strategische 
Ent sche idungen ,  d ie 
am Bedar f  und den 
Ressourcen ausgerichtet 
sind (Planspiele u. ä.)

Im gleichen Zeitraum ist auch 
eine Finanzierung von Jugend-
projekten bis 500 Euro pro 
Vorhaben möglich. Antrag-
stellende sind hier Jugend-
liche und junge Erwachsene 
bis 27 Jahren (idealerweise 
das Jugendforum), deren 
selbstorganisierte Vorhaben 
sich durch einen Gemein-
wohlcharakter auszeichnen 
und dazu beitragen, die demo-
kratische Lebenswelt von 

jungen Menschen in unserem 
Landkreis mitzugestalten.
Die Projektverantwortlichen 
freuen sich auf alle Projekt-
anträge sowie jegl iches 
Engagement und die Mit-
arbeit am Programm. Für Rück-
fragen zur Förderung durch die 
Partnerschaft für Demokratie 
und den Erhalt der Antrags-
unterlagen steht die Externe 
Koordinierungs- und Fach-
stelle zur Verfügung:

Kulturverein „Villa K“ e.V.
Externe Koordinierungs- 

und Fachstelle
Philipp Schwabe

Pfaffenwiese 2, 98574 
Schmalkalden

Telefon: 03683/4694280
E-Mail: philipp@sei-

demokratisch.de
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Preisverleihung STIFT: Acht Ausbildungsunternehmen aus dem Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen ausgezeichnet
Am 31. März 2025 hat die 
Handwerkskammer Süd-
thüringen in der Klosterkirche 
des Bildungscampus Rohr zum 
25. Mal den Ausbildungspreis 
STIFT verliehen. In einem fest-
lichen Rahmen wurden 25 
Ausbildungsunternehmen in 
26 verschiedenen Berufen für 
ihre herausragende Nach-
wuchsarbeit geehr t . Ihre 
Auszubildenden hatten die 
Gesellen- und Abschluss-
prüfungen im vergangenen 
Jahr mit Bestnoten bestanden 
– ein starkes Zeichen für die 
Qualität handwerklicher Aus-
bildung in der Region.

Starke Worte zur Zukunft  
des Handwerks
Zum Auftakt der Veranstaltung 
setzte Festredner Dr. Kai 
Lehmann, Historiker und 
Leiter des Museums Schloss 
Wilhelmsburg in Schmal-
kalden, mit einer pointierten 
Rede einen gesellschaftlichen 
Akzent. Er räumte mit dem 
weitverbreiteten Klischee von 
der angeblich lernunwilligen 
Jugend auf und erinnerte 
daran, dass solche Kritik 
keineswegs neu sei: „Schon 
se i t  Menschengedenken 
wird über die Schwächen der 
Schüler geklagt – lange vor der 
PISA-Studie.“ Und in Richtung 
der anwesenden Preisträger 
betonte er: „Jugend braucht 
Chancen, um sich zu entfalten. 
Diese Chance haben Sie ge-

geben – und damit in die Zu-
kunft investiert.“
HWK-Präsident Mike Kämmer 
unterstrich in seiner Ansprache: 
„Der Geselle von heute ist der 
Meister von morgen – und der 
Unternehmensnachfolger von 
übermorgen.“ Eine Ausbildung 
auf höchstem Niveau – wie sie 
in den ausgezeichneten Be-
trieben stattfinde – sei dafür 
die Voraussetzung.

Starke Leistung aus  
Schmalkalden-
Meiningen
Acht der begehrten STIFT-
Auszeichnungen gingen in 
diesem Jahr in den Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen – so 
viele wie in keinen anderen. 
Weitere Preise erhielten Be-
triebe in Hildburghausen (4), 
Sonneberg (3), Suhl (5) und 
dem Wartburgkreis (5).
Landrätin Peggy Greiser ließ 
es sich nicht nehmen, den 
Preisträgern aus dem Land-
kreis persönlich zu gratulieren 
– eine klare Geste für die 
Wertschätzung, die sie der 
handwerklichen Ausbildung 
entgegenbringt. Viele der 
ausgezeichneten Betriebe 
sind übrigens echte „Wieder-
holungstäter“: Sie wurden 
bereits zum dritten, vierten 
oder – wie die Backhaus 
Nahrstedt Premium GmbH 
– sogar bereits zum neunten 
Mal mit dem STIFT-Preis ge-

ehrt. Ein deutliches Zeichen 
dafür, wie viel Herzblut und 
Engagement sie seit Jahren in 
die Ausbildung investieren.
Folgende Unternehmen aus 
dem Landkreis Schmalkalden-
Meiningen wurden aus-
gezeichnet:
•	 Backhaus Nahrstedt 

P r e m i u m  G m b H , 
Mein ingen (Fachver-
käufer/in – Bäckerei)

•	 Figaro GmbH, Meiningen 
(Friseur/in)

•	 Schlosserei Gerhard 
Schüler, Schmalkalden 
( M e t a l l b a u e r / i n  – 
Konstruktionstechnik)

•	 FFK Kabel- und Rohr-
leitungstiefbau GmbH, 
Schmalkalden / OT Werns-
hausen (Baugeräteführer/
in)

•	 holz&design Marko 
S c h r e i b e r ,  F l o h -
Seligenthal (Tischler/in)

•	 Autoservice Peter Engel-
haupt , Floh-Seligenthal 
(Fahrzeuglackierer/in)

•	 Ruben Peter Ausbau 
GmbH, Floh-Seligenthal 
(Bauzeichner/in – Archi-
tektur)

•	 Bäckerei Daniel Marr 
und Thomas Marr GbR, 
Steinbach-Hallenberg 
(Bäcker/in)

Mehr als nur ein 
Preis: Weiterbildungs-
stipendien vergeben

Ne b e n de n  ST IF T-Aus-
zeichnungen wurden auch 
sechs junge Handwerkerinnen 
und Handwerker mit Weiter-
b i ldungss t ipend ien  aus 
Landesmitteln geehrt. Diese 
sollen ihnen den Weg in eine 
erfolgreiche berufliche Zukunft 
im Handwerk ebnen.

Hintergrund: Der STIFT-
Ausbildungspreis
Der STIFT-Ausbildungspreis 
– Südthüringer Initiative für 
Fachkräf te in der Talent-
förderung – wird seit dem 
Jahr 2000 von der Handwerks-
kammer Südthüringen ver-
liehen. Seither wurden über 
660 Betriebe ausgezeichnet.
Prämiert werden Unter-
nehmen ...
•	 die ihre Ausbildung nach 

Berufsbildungsgesetz und 
Handwerksordnung auf 
hohem Niveau umsetzen,

•	 deren Lehrlinge mit der 
Note „gut“ oder besser 
abschließen,

•	 die sich zusätzlich in 
Berufsorientierung, 
Ausbilderqualifikation 
o de r  We t tb ewe r b e n 
engagieren.

Der STIFT-Preis ist nicht nur 
eine Auszeichnung, sondern 
auch ein sichtbares Gütesiegel 
– für Qualität, Engagement 
und eine zukunftsgerichtete 
Ausbildungsphilosophie im 
Südthüringer Handwerk.

Historischer Rückblick mit Weitblick: Festredner Dr. Kai Lehmann, 
Leiter des Museums Schloss Wilhelmsburg, warb in seiner Festrede 
für das Vertrauen in die Jugend und die Kraft guter Ausbildung.
� Fotos: HWK Südthüringen

Ausgezeichnetes Handwerk: 25 Ausbildungsbetriebe aus Süd-
thüringen – darunter acht aus dem Landkreis Schmalkalden-
Meiningen – wurden beim STIFT 2024 für ihr besonderes 
Engagement in der Nachwuchsförderung geehrt.
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700 Jahre Niederschmalkalden – das muss gefeiert werden!
Nur ein Jahr nach dem Schmal-
kalder Jubiläum feiert 2025 der 
Ortsteil Niederschmalkalden 
sein 700-jähriges Bestehen. 

Der Ort wurde 1325 erstmalig 
urkundlich erwähnt. Vom  
5. bis 14. Juni 2025 laufen die 
Jubiläumsfestivitäten und 

bringen jeden Tag ein anderes 
Highlight mit.
Der Eintritt ist an allen Tagen 
frei!

Do., 05.06.25 16:00 Uhr Eröffnung der Ausstellung „Niederschmalkalden im Wandel der Zeiten“
im Dorfgemeinschaftshaus „Alte Schule“, Ernst-Thälmann-Straße 11

Fr., 06.06.25 15:00 - 19:00 Uhr Kinder- & Jugendfest sowie feierliche Eröffnung
19:30 Uhr MaPa Party DJ Sepp - tagsüber feiern die Kinder, abends die Eltern

Sa., 07.06.25 10:00 Uhr Schlepper- und Oldtimertreffen
15:00 Uhr Live-Musik vom Hahnberg Duo (Schlepperausfahrt: 15:00 Uhr)
16:00 Uhr 1 Fass Freibier
20:00 Uhr Live-Musik von Stressfrei

So., 08.06.25 10:00 Uhr Frühschoppen - Werrataler Musikanten / SAT / Chor, Gulasch und Klöße, Rhabarber-Kuchen
Mo., 09.06.25 13:30 Uhr Gottesdienst mit Namensgebung, anschließend Gemeindefest im Festzelt
Di., 10.06.25 15:00 - 17:00 Uhr Tag der offenen Tür - Kirche

17:30 Uhr Doppelkopfturnier (Anmeldung unter Tel. 0173/7498028)
Mi., 11.06.25 15:00 - 17:00 Uhr Tag der offenen Tür - Bäckerei Hess

20:00 Uhr Nachtwächter Rundgang (Treffpunkt: Kirche)
Do., 12.06.25 15:00 - 18:00 Uhr Tag der offenen Tür - „alte Mühle“ mit Zamette-Essen
Fr., 13.06.25 18:00 Uhr Theateraufführung „Wunschträume“ - Kirche (Kartenvergabe am 17.5., 10-12 Uhr, „Alte Schule“)

21:00 Uhr Disco mit lokalen Newcomern DJs Tekk: BSM & JSL, ChaosKauz & Geistezkranker, Twizzy & 
JustTekk, Fr0nK & Reisi

Sa., 14.06.25 10:00 Uhr 25-jähriges Jubiläum des Ortsverbandes DRK, Thüringer Landesmeisterschaft im 
Katastrophenschutz, Blaulichtmeile

15:00 - 18:00 Uhr Live-Musik - Ringo Fischer Band
21:00 Uhr Live-Musik - Stadlrogga

Die Ausstellung „Niederschmalkalden im Wandel der Zeiten“ 
ist zu folgenden Zeiten geöffnet:

Do.,
05.06.25

16:00 - 18:00 Uhr Mi.,
11.06.25

10:00 - 12:00 Uhr
17:00 - 19:00 Uhr

Fr.,
06.06.25

10:00 - 12:00 Uhr Do.,
12.06.25

10:00 - 12:00 Uhr
17:00 - 19:00 Uhr

Sa.,
07.06.25

10:00 - 12:00 Uhr
14:00 - 16:00 Uhr

Fr.,
13.06.25

10:00 - 12:00 Uhr

Di.,
10.06.25

10:00 - 12:00 Uhr
17:00 - 19:00 Uhr

Sa.,
14.06.25

10:00 - 12:00 Uhr
14:00 - 16:00 Uhr

Weitere Informationen zu Parkflächen, Jugend-
schutz- und Einlassbedingungen sind im Inter-
net unter https://700-jahrfeier.jimdosite.com oder 
dem hier abgebildeten QR-Code zu finden.
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Programm der Kunststation Oepfershausen e.V.
MAI

(A/F) = Anfänger/Fortgeschrittene
* Jugendliche erhalten 50 Prozent Ermäßigung auf die Kursgebühr
WORKSHOPS
Tea for Two
Tee wird in allen Ländern der Welt getrunken. Die Teilnehmer ge-
stalten eine Teekanne sowie zwei Teeschalen und lernen in den 
kreativen Pausen einige Bräuche der Teezubereitung kennen. Ein 
Termin zum Glasieren der Keramiken wird im Kurs abgestimmt.
Termin: Sa., 10. Mai, 9 - 17 Uhr
Leitung: Andrea Magnus, Formgestalterin/Keramikerin
Kursgebühr: 72 Euro zzgl. Material- und Brennkosten
Freie Landschaftsmalerei (A/F)
Mit Hilfe flüssiger Maltechniken versuchen die Teilnehmer über 
das bloße Abbild der Landschaftsmalerei hinaus zu kommen und 
allgemeingültige, bildnerische Aussagen über das Erscheinungs-
bild der Landschaft zu treffen. Anfängern wird parallel ein Auf-
bauprogramm im Kurs zu den Grundlagen der Landschaftsmalerei 
vermittelt.
Termin: Fr. - So., 23. - 25. Mai
Fr.: 18 - 20.15, Sa.: 9 - 17 Uhr, So.: 9 - 13 Uhr
Leitung: Harald R. Gratz, Dipl. Maler und Galerist
Kursgebühr: 88 Euro zzgl. Materialkosten

JUNI

*Zentangle auf Aquarell (ab 14 Jahren)
Der Bildhintergrund wird mit Aquarellfarben frei gestaltet. Im 
Anschluss werden die entstandenen bunten Farbflächen mit 
schwarzem Fineliner mit unterschiedlichsten Mustern über-
zeichnet.
Termin: Sa., 14. Juni, 9 - 16
Leitung: Eva Repp-Poppe
Kursgebühr: 63 Euro zzgl. Materialkosten
Enkaustik: Malen mit Feuer und Wachs
Die Teilnehmer entdecken die Geheimnisse dieser antiken Technik, 
bei der Hitze und Bienenwachs zu beeindruckenden Bildern mit 
intensiven Farben und Texturen verschmelzen. Ideal für alle, die 
ihre kreative Seite entfalten und die Magie des Malens mit Feuer 
und Enkaustik-Eisen erleben möchten.
Termin: Sa., 21. Juni, 9 - 16
Leitung: Elza Artamontzeva
Kursgebühr: 63 Euro zzgl. Materialkosten
*Pastell- und Ölmalerei (A/F, ab 14 Jahren)
Realistische Malerei in Pastell oder Öl. Theoretische Anleitungen 
sowie praktisches Arbeiten in zwei sehr unterschiedlichen 
malerischen Techniken. Freie Material- und Themenwahl.
Termin: Sa., 28. Juni, Pleinair, 9 - 17
Leitung: Sergej Kasakow, Dipl. Maler/Gestalter
Kursgebühr: 65 Euro

JULI

NANA „Bunt und rund“ – Bau und Gestaltung einer kleinen 
NANA
Die Teilnehmer lassen sich inspirieren von der Künstlerin Niki de 
Saint Phalle, die diese prachtvollen Damen ins Leben rief. Ge-
staltet und geformt wird nach eigenen Vorstellungen. Die kleinen 
Figuren werden aus Draht und Gipsbinden gebaut und mit Acryl-
farben lebendig gestaltet.
Termin: Sa./So., 5. und 6. Juli

Sa.: 9 - 15 Uhr, So.: 14 - 17 Uhr
Leitung: Monika Trautwein, Kunstpädagogin
Kursgebühr: 85 Euro zzgl. Materialkosten
*Kalligrafie: „Cola-Pen“ (ab 13 Jahren)
In diesem Kalligrafie-Kurs bauen sich die Teilnehmer einen „Cola-
Pen“ - ein Schreibwerkzeug, mit dem man expressiv Texte ge-
stalten kann. Der Name „Cola-Pen“ stammt von der Getränkedose, 
ebenso kann es auch eine andere Blechdose sein. Die Teilnehmer 
lernen, mit dem doch widerspenstigen Werkzeug neue Formen zu 
schreiben und zu experimentieren. Mit der eigenen Handschrift 
werden Schriftblätter ergänzt. Es entstehen ganz neue Schrift-
bilder und Schreibstile.
Termin: Sa., 12. Juli, 9 - 16:30 Uhr
Leitung: Simone Kirsch
Kursgebühr: 63 Euro zzgl. Materialkosten
*Cyanotypie/Eisenblaudruck - mit der Sonne belichten
(A, ab 14 Jahren)
Durch die Kursteilnehmer werden unterschiedliche Papiere be-
strichen und vorbereitet. Durch UV-Licht werden Fotogramme, 
Kopien von Fotografien und experimentelle Bilder belichtet. Bei 
Sonnenschein entstehen interessante Schattenwürfe, welche 
durch eine Wässerung fixiert werden.
Termin: Fr./Sa.,25. und 26. Juli
Fr.: 18 - 20 Uhr, Sa.: 10 - 14 Uhr
Leitung: Susanne Casper-Zielonka, Fotografin
Kursgebühr: 63 Euro zzgl. Materialkosten
AUSSTELLUNG
Gemeinschaftsausstellung von Kindern und Jugendlichen
zum Thema „WASSER“
10. Mai bis 22. September
Vernissage: Fr., 9. Mai, 18 Uhr
Besucher werden um vorherige telefonische Anmeldung
unter Tel. 036940/50224 gebeten.
AUSSTELLUNG IM NATUR AKTIVMUSEUM
H20 - Das Leben ist klatschnass
11. Mai bis 26. Oktober
Vernissage: So., 11. Mai, 14 Uhr
Natur Aktiv Museum Oepfershausen
Schwarzes Schloss
Beckengasse 2b, 98634 Wasungen OT Oepfershausen

Anmeldung und Information
Kunststation Oepfershausen e.V.
Blumenburg 9
98634 Wasungen / OT Oepfershausen
Tel.: 036940/50224
E-Mail: info@kunststation-oepfershausen.de
www.kunststation-oepfershausen.de
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Sprechtag des Thüringer Bürgerbeauftragten  
in Meiningen

Der Thüringer Bürgerbeauftragte, Dr. Kurt Herzberg, kommt 
zu einem Sprechtag nach Meiningen. Bürgerinnen und Bürger 
werden im Rahmen des Sprechtags beraten und können ihre 
Anliegen vorbringen.
Der Sprechtag findet statt am:

17. Juni 2025 ab 9:00 Uhr
im Landratsamt Schmalkalden-Meiningen,

Obertshäuser Platz 1 (Raum 239 im Haus 2),
98617 Meiningen

Aus organisatorischen Gründen wird darum gebeten, dass 
Interessierte zuvor einen persönlichen Gesprächstermin unter 
der Telefonnummer 0361/57 3113871 vereinbaren.
Unterlagen zu den Anliegen, wie etwa Bescheide oder andere 
Behördenschreiben, sollten zu den Terminen bereits mitgebracht 
werden.

„Im Gespräch versuche ich, die Anliegen der Bürgerinnen und 
Bürger zu klären und im Umgang mit Behörden zu unter-
stützen. Der direkte Austausch, das miteinander reden und 
das Interesse für die Belange der Bürgerinnen und Bürger sind 
Kernpunkte meiner Arbeit“, so Dr. Kurt Herzberg. Deshalb ist 
es ihm besonders wichtig, regelmäßig vor Ort in den Thüringer 
Kommunen Sprechtage anzubieten.
Der Thüringer Bürgerbeauftragte hilft in allen Fällen, in denen 
Bürgerinnen und Bürger von einer Handlung der öffentlichen 
Verwaltung betroffen sind. Jeder hat das Recht, sich mit seinem 
Anliegen an den Bürgerbeauftragten zu wenden. Der Bürgerbe-
auftragte hilft schnell und unbürokratisch bei der Suche nach 
einer einvernehmlichen Lösung, klärt schwierige Sachverhalte 
und erläutert rechtliche Zusammenhänge. Die Beratung ist 
kostenlos.
Bürgeranliegen können auch per E-Mail an post@
buergerbeauftragter-thueringen.de sowie schriftlich an das 
Postfach 90 04 55, 99107 Erfurt gerichtet werden. Weitere 
Termine für Sprechtage sowie Informationen zur Arbeit des 
Bürgerbeauftragten sind zu finden unter

www.buergerbeauftragter-thueringen.de
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Stellenausschreibungen anderer Behörden

Öffentliche Stellenausschreibung der Einheitsgemeinde Rhönblick
In der Gemeinde Rhönblick ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt folgende Stelle in Vollzeit zu besetzen:

Hauptamtsleiter (m/w/d)

Besoldung A10
Die vollständige Stellenausschreibung finden Sie auf der Website www.gemeinde-rhoenblick.de.

Bewerbungen sind mit den vollständigen Unterlagen bis zum 30.05.2025 an folgende Adresse zu richten:
Einheitsgemeinde Rhönblick

Bürgermeister Christoph Friedrich
Marktgasse 106, 98617 Rhönblick OT Helmershausen

oder c.friedrich@gemeinde-rhoenblick.de.

Impressum
Amtsblatt des Landkreises Schmalkalden-Meiningen
Herausgeber: Landkreis Schmalkalden-Meiningen Verlag und Druck: LINUS WITTICH Medien KG, Langewiesen, In den Folgen 43, 98693 Ilmenau, info@wittich-
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Vom Kunden vorgegebene HKS-Farben bzw. Sonderfarben werden von uns aus 4-c Farben gemischt. Dabei können Farbabweichungen auftreten, genauso wie 
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Öffentliche Bekanntmachungen des Landkreises

Beschlüsse
Beschlüsse der 8. öffentlichen Sitzung des  
Kreistages des Landkreises Schmalkalden-Meiningen  
vom 03.04.2025
Beschluss-Nr. 1-8/2025
Der Kreistag beschließt die Niederschrift der 7. öffentlichen 
Sitzung des Kreistages Schmalkalden-Meiningen vom 13.02.2025.
Beschluss-Nr. 2-8/2025
Der Kreistag beschließt die Änderungen bzw. Ergänzungen der 
Richtlinie über die Gewährung eines Stipendiums für Medizin-
studierende des Landkreises Schmalkalden-Meiningen ent-
sprechend der Vorlage in §1 Abs. 1 Buchstabe c und §2 Abs. 4 
Satz 4.
Beschluss-Nr. 3-8/2025
Der Kreistag beschließt die Bestellung der Saale Revision GmbH, 
Am Planetarium 6, 07743 Jena/Thüringen zum Wirtschaftsprüfer 
für den Jahresabschluss 2024 des Eigenbetriebes „Kommunaler 
IT-Service (KITS)“.
Beschluss-Nr. 4-8/2025
Der Kreistag beschließt die Änderung des Gesellschafterver-
trages (Satzung) der Servicegesellschaft Schmalkalden GmbH 
und beauftragt die Verwaltung, die geänderte Satzung notariell 
beurkunden zu lassen und die Änderung zur Eintragung in das 
Handelsregister anzumelden.

Bekanntmachung  
des Fachdienstes Schulen
Interessenbekundung –  
Pausen- und Mittagessenversorgung
Ab dem 11. August 2025 sucht das Landratsamt Schmalkalden-
Meiningen einen Essenanbieter im Rahmen der Pausen- und Mit-
tagsversorgung der Schülerinnen und Schüler
	 am Heinrich-Ehrhardt-Gymnasium,
	 Staatliches Gymnasium Zella-Mehlis.
Bewerbungsunterlagen können abgefordert werden bei
	 Landratsamt Schmalkalden-Meiningen,
	 Fachdienst Schulen, D. Ernst
	 Obertshäuser Platz 1, 98617 Meiningen
	 Tel.: 03693/485-8272; E-Mail: d.ernst@lra-sm.de
in der Zeit vom 19. bis 23. Mai 2025.
Im Auftrag
Wieber
Fachdienstleiterin

Bekanntmachung des Fachdienstes  
Brand-, Katastrophenschutz und  
Rettungsdienst
Bekanntmachung der Benutzungsentgelte  
des Rettungsdienstes
Gemäß § 20 Thüringer Rettungsdienstgesetz (ThürRettG) werden 
die Benutzungsentgelte für die Notfallrettung und den Kranken-
transport zwischen den Aufgabenträgern und/oder den Durch-
führenden einerseits und den Kostenträgern und ihren Verbänden 
andererseits vereinbart.
Im Anschluss sind die Benutzungsentgelte öffentlich bekannt 
zu machen.

Für den Zeitraum 01.04.2025 - 31.03.2026 wurden für den 
Rettungsdienstbereich Schmalkalden-Meiningen folgende Be-
nutzungsentgelte vereinbart:
Rettungswagen (RTW): 862,65 €
Krankentransportwagen (KTW): 322,65 €
Notarzteinsatzfahrzeug (NEF): 597,74 €
Die Entgelte werden durch das Landratsamt Schmalkalden-
Meiningen erhoben.
Meiningen, den 23.04.2025
Im Auftrag
Schmidt
Fachdienstleiter

Verordnung über das Offenhalten  
von Verkaufsstellen aus besonderem  
Anlass
vom 24. April 2025
Aufgrund des § 10 Abs. 1, 2 und 3 des Thüringer Ladenöffnungs-
gesetzes (ThürLadÖffG) vom 24.11.2006 in der derzeit geltenden 
Fassung wird für den Landkreis Schmalkalden-Meiningen ver-
ordnet:

§ 1
In der Stadt Meiningen dürfen Verkaufsstellen wie folgt geöffnet 
sein:

Anlass Datum Verkaufszeitraum
Food Truck Festival 25. Mai 2025 14.00 bis 18.00 Uhr

§ 2
Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung sind Ordnungs-
widrigkeiten im Sinne von § 14 Abs. 1 Nr. 2 ThürLadÖffG.

§ 3
Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündung in Kraft.
Meiningen, den 24.04.2025
Greiser
Landrätin

Richtlinie über die Gewährung eines  
Stipendiums für Medizinstudierende  
des Landkreises  
Schmalkalden-Meiningen
1. Auflage April 2022, 1. Änderung Februar 2025

§ 1 
Zweck des Stipendiums

(1) Der Landkreis Schmalkalden-Meiningen gewährt nach Maß-
gabe dieser Richtlinie, beginnend mit dem Wintersemester 
2022/2023, jährlich bis zu drei Studierenden der Humanmedizin 
ein Stipendium mit dem Ziel, dass die Empfängerinnen und 
Empfänger:
a)	 im Anschluss an ihr erfolgreich absolviertes Medizinstudium 

und ihre Weiterbildung zum Facharzt eine Hausarztpraxis, 
die der Absicherung der sozialräumlichen medizinischen 
Grundversorgung im Landkreis Schmalkalden-Meiningen, 
insbesondere im ländlichen Raum dient, für den Zeitraum 
von mindestens fünf Jahren übernehmen oder gründen oder

b)	 im Anschluss an ihr erfolgreich absolviertes Medizinstudium 
für mindestens fünf Jahre als Arzt im Gesundheitsamt des 
Landkreises Schmalkalden-Meiningen oder

Amtlicher Teil



26 | Amtlicher Teil� 6|2025

c)	 im Anschluss an ihr erfolgreich absolviertes Medizinstudium 
und ihre Weiterbildung als Facharzt für mindestens 5 Jahre 
im kommunalen Elisabeth Klinikum Schmalkalden (Elisabeth 
Klinikum Schmalkalden gGmbH) tätig werden.

(2) Ein Rechtsanspruch der Antragstellenden auf Gewährung der 
Studienbeihilfe besteht nicht, vielmehr entscheidet der Land-
kreis Schmalkalden-Meiningen nach pflichtgemäßem Ermessen 
im Rahmen der verfügbaren Haushaltsmittel.

§ 2
Voraussetzungen

(1) Das Stipendium können Studierende auf Antrag erhalten, die 
an einer deutschen Universität oder in einem Mitgliedsland der 
EU, dessen Approbationen in Deutschland anerkannt werden, 
die Fachrichtung Humanmedizin studieren. Vornehmlich sollten 
die Studierenden aus dem Landkreis Schmalkalden-Meiningen 
stammen (z. B. ihre schulische Ausbildung im Landkreis absolviert, 
ihren aktuellen oder bisherigen Wohnort im Landkreis oder 
sonstigen Bezug zum Landkreis haben).
(2) Die Studierenden mit Stipendium sind verpflichtet, das 
Medizinstudium sowie ggf. die Fach-arztausbildung zügig zu 
absolvieren und die Prüfungen möglichst in der Regelstudien-
zeit abzulegen.
(3) Sie verpflichten sich, alle praktischen Ausbildungsphasen und 
insbesondere das praktische Jahr im Landkreis Schmalkalden-
Meiningen zu absolvieren, sofern dazu die entsprechenden 
Möglichkeiten bestehen.
(4) Nach abgeschlossener ärztlicher Ausbildung müssen die 
Studierenden mit Stipendium im Landkreis Schmalkalden-
Meiningen eine dem Zweck des Stipendiums entsprechende 
ärztliche Tätigkeit aufnehmen.
Hierbei steht die Übernahme/Neugründung einer hausärzt-
lichen Niederlassung zur Absicherung der sozialräumlichen 
medizinischen Grundversorgung im Landkreis Schmalkalden-
Meiningen im Vordergrund. Alternativ ist die Einstellung als 
Ärztin/Arzt im Landratsamt Schmalkalden-Meiningen mög-
lich, soweit dafür ein entsprechender Personalbedarf besteht. 
Eine weitere Alternative ist die Einstellung als Ärztin/Arzt im 
kommunalen Elisabeth Klinikum Schmalkalden (Elisabeth Klinikum 
Schmalkalden gGmbH). Die dem Zweck des Stipendiums ent-
sprechende Arzttätigkeit ist für eine Dauer von mindestens fünf 
Jahren auszuüben.
(5) Die Aufnahme der ärztlichen Tätigkeit im Landkreis Schmal-
kalden-Meiningen muss unmittelbar im Anschluss an die 
notwendigen, erfolgreich absolvierten Prüfungen erfolgen, 
spätestens jedoch nach sechs Monaten. Sollte innerhalb dieser 
Zeit keine Arbeitsaufnahme möglich sein, so sind dem Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen hierzu entsprechende Nachweise vor-
zulegen. Der Zeitraum kann dann im gegenseitigen Einvernehmen 
verlängert werden.
(6) Über die Vereinbarungen zur Beihilfe wird ein Stipendienver-
trag geschlossen.

§ 3
Art, Dauer und Höhe des Stipendiums

(1) Das Stipendium wird vorbehaltlich der Regelungen des § 5 als 
nicht rückzahlbarer Zuschuss gewährt.
(2) Das Stipendium wird für die Dauer von bis zu fünf Jahren 
gewährt und beträgt 500 EURO (in Worten: fünfhundert EURO) 
monatlich. Die finanzielle Unterstützung wird nicht im Rahmen 
des praktischen Jahres während des Studiums sowie während der 
Facharztausbildung gewährt.

§ 4
Nachweispflichten der geförderten Studierenden

Die Studierenden mit Stipendium haben gegenüber dem Land-
kreis Schmalkalden-Meiningen die folgenden Nachweispflichten:
a)	 Während des Studiums ist in jedem Semester durch Vorlage 

einer Original-Immatrikulationsbescheinigung nachzuweisen, 
dass das Medizinstudium ordnungsgemäß absolviert wird.

b)	 Nach Abschluss der ärztlichen Ausbildung haben die Beihilfe-
empfangenden das Bestehen des Dritten Abschnitts der ärzt-
lichen Prüfung durch die Vorlage einer beglaubigten Kopie 
des Zeugnisses nach § 33 ÄApprO nachzuweisen.

c)	 Der Beginn der Weiterbildung zur Fachärztin/zum Fach-
arzt ist in geeigneter Weise nachzuweisen. Die geförderten 
Studierenden haben jährlich nachzuweisen, dass das Weiter-
bildungsverhältnis noch besteht.

d)	 Die Studierenden mit Stipendium haben alle Änderungen (z. 
B. Abbruch des Medizinstudiums), die sich auf die Zahlung der 
Studienbeihilfe auswirken können, unverzüglich mitzuteilen.

§ 5
Rückzahlungsverpflichtungen

(1) Das Stipendium ist zurückzuzahlen, wenn die Stipendiatin / 
der Stipendiat das Medizinstudium abbricht, vom Medizinstudium 
ausgeschlossen wird oder die Ärztliche Prüfung endgültig nicht 
besteht. Das gleiche gilt, wenn sie/er die Facharztausbildung 
abbricht, ohne eine andere dem Zweck des Stipendiums ent-
sprechende ärztliche Tätigkeit aufzunehmen.
(2) Das Stipendium ist weiterhin zurückzuzahlen, wenn die 
Stipendiatin / der Stipendiat seine Pflichten gemäß § 2 dieser Richt-
linie nicht erfüllt. Sofern der Empfänger seiner Verpflichtung zur 
Aufnahme einer entsprechenden Arzttätigkeit gemäß § 2 Abs. 4 nur 
anteilig nachkommt, ist das Stipendium anteilig zurückzuzahlen.
(3) Die Rückzahlungsverpflichtung besteht ebenfalls, wenn die 
Stipendiatin / der Stipendiat seine Nachweispflichten nach § 4 
dieser Richtlinie nicht erfüllt und eine zur Abhilfe bestimmte Frist 
abgelaufen oder eine Mahnung erfolglos geblieben ist.
(4) Dies gilt jedoch nur, wenn die Pflichtverletzung auf Gründen 
beruht, die die/der Beihilfeempfangende zu vertreten hat und 
die in ihren/seinem Verhalten liegen.
(5) Die Rückzahlungsbedingungen werden im Stipendienvertrag 
geregelt.

§ 6
Aussetzung der Zahlung des Stipendiums

(1) Die Zahlung des Stipendiums wird so lange ausgesetzt, wie 
die Stipendiatin / der Stipendiat trotz Mahnung seine Nachweis-
pflichten gemäß § 4 dieser Richtlinie nicht erfüllt. Das Recht zur 
Rückforderung des bereits gezahlten Stipendiums gemäß § 5 
dieser Richtlinie bleibt unberührt.
(2) Die Zahlung des Stipendiums wird für den Zeitraum einer 
Unterbrechung des Medizinstudiums (z. B. Krankheit, Mutter-
schutz, Elternzeit) ausgesetzt, sofern diese Unterbrechung einen 
Zeitraum von vier Monaten übersteigt.

§ 7
Antragstellung

Das Stipendium ist beim Landratsamt Schmalkalden-Meiningen, 
Obertshäuser Platz 1, 98617 Meiningen bis zum 30.09. eines jeden 
Jahres schriftlich zu beantragen.
Dem Antrag sind die folgenden Unterlagen beizufügen:
	 Bewerbungsbogen
	 ein Lebenslauf
	 eine aktuelle Immatrikulationsbescheinigung der Universität 

und
	 ggf. Empfehlungsschreiben.

§ 8
Entscheidung über die Anträge

(1) Die Landrätin beruft ein Auswahlgremium aus folgenden Ver-
treter/-innen:
1.	 Leitung Stabsstelle Kreisentwicklung
2.	 Fachbereichsleitung Soziales, Jugend und Gesundheit
3.	 Medizinische Leitung Fachdienst Gesundheit
4.	 Vertretung Sozialplanung
5.	 Ärztliche Leitung MVZ Gesundheitszentrum GmbH
6.	 Ärztliche Leitung Elisabeth Klinikum Schmalkalden gGmbH
7.	 Vertreter Thüringer Hausärzteverband e. V.
(2) Das Auswahlgremium sichtet die Bewerbungen und führt ein Ge-
spräch mit den Bewerbe-rinnen/Bewerbern. Anhand einer regionalen 
Priorisierung und einer leistungsbezogenen Rangfolge wird der 
Landrätin ein Vorschlag zur Vergabe der Stipendien unterbreitet.
(3) Die Entscheidung über die Gewährung der Stipendien trifft 
die Landrätin des Landkreises Schmalkalden-Meiningen auf Vor-
schlag des Auswahlgremiums.
(4) Die Entscheidung über die Bewilligung der Stipendien steht 
im pflichtgemäßen Ermessen der Landrätin.

§ 9
Sonstiges

Medizinstudierende, die bereits Leistungen vergleichbarer 
Förderprogramme beziehen, können keine Leistungen nach 
diesem Programm in Anspruch nehmen. Die steuerrechtliche 
Behandlung der Ausbildungsbeihilfe haben die Stipendiaten in 
eigener Verantwortung wahr-zunehmen.

§ 10
In-Kraft-Treten

Diese Richtlinie tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.
Meiningen, 03.04.2025
Peggy Greiser
Landrätin
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Sonstige amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung des Thüringer Landesamtes für Umwelt,  
Bergbau und Naturschutz: Erfassungsarbeiten im Gelände  
zu Tier- und Pflanzenarten in Thüringen
Das Thüringer Landesamt für Umwelt, Bergbau und Naturschutz 
(TLUBN) führt regelmäßig Arbeiten im Gelände durch, um die in 
Thüringen lebenden Tier- und Pflanzenarten zu erfassen. Auch in 
2025 finden thüringenweit oder auch räumlich begrenzt (z. B. in 
Schutzgebieten) Arbeiten zur Erfassung der verschiedenen Arten-
gruppen wie Insekten, Spinnen, Weichtiere, Krebse, Amphibien, 
Reptilien, Vögel, Säugetiere, Farn- und Blütenpflanzen, Moose, 
Flechten, Algen und Pilze im Auftrag des TLUBN statt. Die dabei 
erhobenen Daten dienen der Beobachtung von Natur und Land-
schaft nach § 6 Bundesnaturschutzgesetz und insbesondere als 
wissenschaftliche Grundlage der fachlichen Beratung und Unter-
stützung der Naturschutzbehörden (vgl. § 23 Abs. 1 Thüringer 
Naturschutzgesetz) und damit dem Schutz der Biodiversität in 
Thüringen als übergreifendes Ziel des Artenschutzes.
Um Erfassungen durchführen zu können, ist teils das Betreten 
von Grundstücken außerhalb von Wegen durch die Erfasser er-
forderlich. Rechtsgrundlage hierfür ist § 30 Thüringer Natur-
schutzgesetz:
„(1) Die Bediensteten der Naturschutzbehörden, der Naturschutz-
fachbehörde einschließlich der Staatlichen Vogelschutzwarte, … 
sowie die, die von ihnen beauftragt … wurden, … sind berechtigt, zur 
Erfüllung ihrer Aufgaben Grundstücke mit Ausnahme von Wohn-
gebäuden zu betreten. Sie haben sich auf Verlangen zu legitimieren. 

(4) Das Betreten und Befahren erfolgt auf eigene Gefahr. Durch die 
Duldungsverpflichtung werden keine besonderen Sorgfalts- oder 
Verkehrssicherungspflichten“ [für den Grundstückseigentümer] 
„begründet.“
Die Erfasser können ihre Tätigkeit und Beauftragung durch eine 
vom TLUBN ausgestellte Bescheinigung belegen.
Erfassungen finden auch im Rahmen der öffentlichen Ver-
anstaltungen des TLUBN statt. Der Veranstaltungskalender ist 
unter https://tlubn.thueringen.de/service/termine-und-ver-
anstaltungen einsehbar.
Weitere Informationen zum Thema Artenschutz in Thüringen 
finden Sie auf der Internetseite des TLUBN unter https://tlubn.
thueringen.de/naturschutz/artenschutz.
Der Kartendienst des TLUBN (https://tlubn.thueringen.de/
kartendienst) bietet die Möglichkeit sich über Artvorkommen in 
Thüringen zu informieren.
Kontakt:

Thüringer Landesamt für Umwelt, Bergbau und Naturschutz
Referat 31
Göschwitzer Straße 41, 07745 Jena
Tel.: 0361/57 3942 000 (Behördenzentrale)
E-Mail: poststelle@tlubn.thueringen.de
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